
Nadi 20 Jahren einer noch nie dagewesenen Hochkonjunktur, in denen 
die schweizerische Bourgeoisie riesige Profite eingeheimst hat, zu denen 
auch über 800 000 ausländische Arbeiter — bei einer Gesamtbevölkerung 
von 5,5 Millionen — beigetragen haben, erlebt unsere Bevölkerung heute 
eine große Teuerungswelle. Allein in den letzten zwei Jahren sind die 
Lebenshaltungskosten um 10 Prozent gestiegen. Die Preise für Lebens
mittel und Artikel des täglichen Bedarfs und vor allem die Mietpreise der 
Wohnungen steigen ständig.

Eine Steuerpolitik der Schonung der Reichen führte dazu, daß Bund, 
Kantone und Gemeinden nicht über genügend Mittel verfügen, um drin
gende Probleme im Interesse des Volkes zu lösen. Jetzt sollen dem Volk 
deshalb neue Lasten aufgebürdet werden. Andererseits werden die Militär
ausgaben unseres kleinen Landes bald jährlich zwei Milliarden Franken 
betragen. Diese Politik der Teuerung hat unter der arbeitenden Bevölke
rung eine große Unzufriedenheit hervorgerufen. Unsere Partei, die als 
einzige entschlossen den Kampf gegen diese volksfeindliche Politik führt, 
konnte dann auch bei verschiedenen Wahlen beträchtliche Fortschritte er
zielen.

Unsere Partei ist der Auffassung, daß angesichts der amerikanischen 
Aggression in Vietnam die Einheit und die Solidarität mit dem helden
haften vietnamesischen Volk das höchste Gebot aller Kommunisten 
sind.

Die Veränderungen, die in der Welt in den letzten Jahren vor sich ge
gangen sind, erfordern eine sorgfältige gemeinsame Analyse der kom
munistischen und Arbeiterparteien. Deshalb sind auch wir der Meinung, 
daß die Bedingungen für die Vorbereitung einer Weltkonferenz gegeben 
sind. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Die Erfolge, die Ihr auf Grund der Be
schlüsse des Parteitages zweifellos erreichen werdet, sind nicht nur von 
größter Bedeutung für Euer Volk, sondern stellen auch eine wertvolle 
Hilfe für den Kampf der Kommunisten in den kapitalistischen Ländern 
dar.

Wir danken dem Zentralkomitee der SED für die Einladung und für die 
freundschaftliche Aufnahme und wünschen Euch in Eurer Arbeit recht viel 
Erfolg und neue Siege beim Aufbau des Sozialismus. (Beifall.)

Wir unsererseits werden alles tun, um im Geiste des proletarischen In
ternationalismus die .Freundschaft zwischen unseren Völkern und unseren 
Parteien noch weiter zu stärken. (Beifall.)
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